
B1-05 Bingo „Wörter mit d und b“  

Tiroler Lesekompetenz-Team Christiane Wanner, 2009 

 BINGO „Wörter mit d und b“  Übungsbereich: Dieses Spiel soll das automatisierte, rasche Lesen von  häufig vorkommenden Wörtern mit „d“ bzw. „b“ trainieren. Das vorlesende Kind trainiert das deutliche Sprechen, die  anderen Kinder suchen die Wörter in einer „Blitzlese-Übung“. Durch die Verwendung verschiedener Schriftarten wird auf  die Lehrplanforderung „Lesen von Texten verschiedener  Druckgrößen und Schriftarten“ eingegangen.  Material: 4 Bingo-Legetafeln  20 Wortkärtchen zum Vorlesen Spielsteine (z. B. Legeplättchen)  Herstellung des Materials: 
• Vorlage 1a – 1d auf dickerem Papier (160 g/m2) ausdrucken und laminieren. 
• Die Wortkärtchen zum Vorlesen auf die gleiche Art vorbereiten und ausschneiden.  Spielverlauf: Pro Spiel: 2 bis maximal 5 Kinder - bei nur einem Kind agiert die Lehrperson als Vorleser/in.  Jedes Kind legt einen Spielplan vor sich (z. B. 1a oder 1b oder 1c oder 1d). Auf jedem Spielplan sind die zwanzig gleichen Wörter gedruckt, aber immer in einer anderen Anordnung und einer anderen Schrift.  Der Vorleser/Die Vorleserin liest ein Wortkärtchen vor. Wer das Wort auf seinem Spielplan findet, markiert es mit einem Spielstein ab.  Da die Wörter auf jedem Spielplan in einer anderen Anordnung stehen, muss jedes mitspielende Kind das Wort suchen – „abschauen“ nützt nichts. Jedes Kind darf einen Spielstein ablegen – nicht nur das schnellste Kind!  Wer zuerst vier Wörter in einer Reihe (waagrecht, senkrecht oder diagonal) markiert hat, ruft „Bingo!“. und hat diese Spielrunde gewonnen. Gewinnen kann jedes Kind, unabhängig davon, ob es schnell oder noch nicht so gut lesen kann!   Variation: 
• Der Sieger oder die Siegerin tauscht mit dem Vorleser oder der Vorleserin die Rolle. 
• Der Sieger oder die Siegerin bekommt eine kleine Belohnung. 
• Blitzleseübungen mit den Wortkärtchen.  
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